
Information

zum Antrag auf Ein- bzw. Ausfuhr von Suchtgiften bzw. psychotropen Stoffen


Gemäß den geltenden gesetzlichen Suchtmittelbestimmungen (Suchtmittelgesetz 1997, BGBl. I Nr. 112/97, in Verbindung mit der Suchtgiftverordnung 1997, BGBl. II Nr. 374/97 und mit der Psychotropenverordnung 1997, BGBl. II Nr. 375/97) sind für den Antrag auf Ein- bzw. Ausfuhr von Suchtgiften oder psychotropen Stoffen vom Antragsteller (Importeur, Exporteur) die dafür vorgesehenen Antragsformulare zu verwenden.

Zur Bearbeitung des Antrages ist das vollständig, unkorrigiert und gut leserlich ausgefüllte Formblatt im Original vorzulegen.


Für Import und Export von Suchtgiften bzw. psychotropen Stoffen gilt folgende Vorgangsweise:

1.	Die Suchtmittel sind mit der internationalen Bezeichnung anzugeben.

2.	Bei Zubereitungen ist die Gesamtmenge der einzelnen in der Sendung enthaltenen Suchtmittel und das Gewicht der darin enthaltenen Base in Gramm auf 3 Kommastellen genau anzuführen. Ausnahme: Bei Mohnstroh ist nur das Nettogewicht in Kilogramm anzugeben.

3.	Einem Ausfuhrantrag ist die dafür vorgesehene Ausfertigung der Einfuhrbewilligung des Importlandes im Original - gegebenenfalls mit einer beglaubigten Übersetzung - beizulegen.

4.	Die Ausfuhr von Zubereitungen des Anhanges III der Suchtgiftverordnung ist auch ohne Erteilung einer Ausfuhrbewilligung gestattet.

5. Für Rückfragen steht die Abt. VI/6 des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (BMASGPK) zur Verfügung: 

Frau Stefanie Limbeck
Telefon:	(01) 711 00 64 - 4412
E-Mail:	stefanie.limbeck@gesundheitsministerium.gv.at oder
E-Mail: 	suchtmittel@gesundheitsministerium.gv.at 

Gemäß den bestehenden Gebührenvorschriften ist dieser Antrag folgendermaßen zu vergebühren:

Es gelten die Sätze des Gebührengesetzes 1957 i.d.g.F. Demnach sind pro zu importierendem bzw. exportierendem Stoff bzw. Zubereitung bei der Einfuhr der Einfuhrantrag und Blatt 3 der Bewilligung und bei der Ausfuhr der Ausfuhrantrag und Blatt 4 der Bewilligung jeweils mit € 21,00 zu vergebühren.
Die für den Ausfuhrantrag beizulegende ausländische Einfuhrbewilligung ist mit € 21,00 pro Bogen zu vergebühren.
Zusätzlich sind gemäß Bundesabgabenordnung 1961 i.d.g.F. € 13,00 Stoff bzw. Zubereitung pro Antrag zu entrichten.

Für die Gebührenabrechnung ist die UID-Nummer (Umsatzsteuer-Identifikationsnummer) des Antragstellers anzugeben. Die Einhebung der Gebührenschuld erfolgt monatlich zusammengefasst mittels gesonderter Vorschreibung durch die Buchhaltungsagentur des Bundes auf Grund einer Datenliste des BMASGPK.

Für die genaue Vorgangsweise für die Ein- und Ausfuhr von Suchtgiften bzw. psychotropen Stoffen wird auf die Durchführungsrichtlinie GZ: 21.562-VIII/C/18/1997 verwiesen, die bei den Interessensvertretungen zu erhalten ist.
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